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„… der die Steine 
wandelt in 
Wasserbrunnen …“ 
(Psalm 114,8)
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A U F  E I N  W O R T

Stein steht für Verschlossenheit, für die 
Härte des Herzens, für Unberührtsein 
und Kälte. Stein steht für Verweigerung, 
Teilnahmslosigkeit und Tod, denn mit 
einem mannsgroßen Stein wurde Jesu 
Grab verschlossen und alle Hoffnung 
begraben. 
 
Wir erleben derzeit im Hause Europas, 
wie Gräuel und Tod von einem Tag auf 
den anderen Menschen erfasst. Die 
Schrecken des Kriegs lassen Unschul -
dige Schutz suchen in Kellern und 
U-Bahn-Schächten oder treiben sie in 
die Flucht, weil Raketen und Bomben 
keinen Stein auf dem andern lassen. 
Man muss schon ein Herz aus Stein 
haben, solche Befehle zu geben – und 
solche Befehle auszuführen.  
Wahrscheinlich aus Angst um die eige-
ne Haut. Die Wahrheit wird ausgeblen-
det und die Täter schauen weg, um 
nicht mit dem Elend konfrontiert zu wer-
den, das sie verursachen. 

Wer könnte Steine erweichen?, frage ich 
mich. Wer kann die Herzen der 
Kriegstreiber erweichen und zur 
Besinnung bringen? Wer kann mein 
Herz erweichen, das oft unversöhnlich 
und gottvergessen ist? 
Gott ist es. In Jesus hat er den Tod über-
wunden. Unsere feste Hoffnung ist es, 
dass er Steine verwandelt in Wasser -
brunnen (Ps 114), dass er Grabsteine 
wegwälzt und Tote auferweckt, dass er 
den Kriegstreibern das Handwerk legen 
möge und den Bedrängten und 
Flüchtenden ihre Heimat wieder geben 
möchte. 
 
 
Mit dieser vorösterlichen Hoffnung und 
herzlichen Segenswünschen grüßt Euch 
 
Euer Pfarrer Martin Müller 

„Steine erweichen“ 
„… der die Steine wandelt in 
Wasserbrunnen …“ (Psalm 114,8)
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• Jugendgottesdienst mit Konfi-Band 
   Sonntag, 27. März, 09.30 Uhr  
 
• Gründonnerstag 
   Donnerstag, 14. April, 19.00 Uhr – mit Superintendent Manfred Sauer 
 
• Karfreitag 
   Freitag, 15. April, 09.30 Uhr – Musik: Elina Hribar (Harfe) 
 
• Ostersonntag 
   Sonntag, 17. April, 08.00 Uhr – Auferstehungsfeier Friedhof (Bläsergruppe) 
    09.30 Uhr  -  Festgottesdienst (Y) 
 
• Tauferinnerungsfest 
   Sonntag, 22. Mai, 09.30 Uhr  
 
• Jubelkonfirmation 
   Sonntag, 19. Juni, 09.30 Uhr 

Besondere Feste 
und Gottesdienste
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2022 – das wird das Jahr der 
Schöpfung!  
Es ist höchste Zeit.

Wer mit den Augen des Glaubens auf die 
Natur schaut, sieht: Sie ist eine große 
Gemeinschaft von Mitgeschöpfen und 
geschaffen in wunderbarer Balance. Die 
Menschen bringen die Schöpfung gera-
de kräftig aus dem Gleichgewicht. Wir 
Menschen müssen uns dem entgegen-
stellen. Die evangelische Freiheit ermutigt 
uns, auch wenn die Aufgabe riesig 
erscheint.  
Viele von Euch sind schon aktiv im Klima-
schutz. Das Schöpfungsjahr soll Euch 
bestärken und weiteren Schwung für den 
Klimaschutz in unserer Kirche bringen.  
Das Jahr der Schöpfung beginnt mit dem 
neuen Kirchenjahr – am 1. Advent 2021. Es 
ist besonders unter den Themenjahren: 
Das Jahr der Schöpfung 2022 ist ein 
Zukunftsjahr und ein Aktivjahr. Es geht um 

unsere Zukunft und um die Zukunft unse-
rer Kinder. Es geht um Aufbruch und neue 
Gewohnheiten, die dem Klima guttun. 
Das Jahr der Schöpfung 2022 ist eine Ini-
tiative der Evangelischen Kirche A. und 
H.B. in Österreich. Alle Pfarrgemeinden 
und Einrichtungen sind eingeladen und 
gebeten, sich mit eigenen Initiativen und 
Veranstaltungen einzubringen. Es wird 
begleitet von einem gesamtösterrei-
chischen Rahmenprogramm (Eröffnungs-
gottesdienst, evangelische Klima-Bot-
schafter*innen, Schöpfungsfest, Klima-
Workshops…). Auf der Homepage des 
Jahres der Schöpfung 2022 kann man 
sich über alle Veranstaltungen österreich-
weit informieren (evang.at/jahrderscho-
epfung). 

!
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Wir machen das Beste daraus … 
Unsere Jugendiakonin Salome über die Tätigkeit 
in herausfordernden Zeiten ...

Verheißungsvoller Anfang 
Es fing so gut an. Jede Woche 31 Konfis in 
zwei Gruppen im Jugendraum. Neue 
Leute kennenlernen, Spiel und Spaß, 
Gedankenaustausch und Diskussionen, 
Andacht und Glaubensfragen. Endlich 
gab es wieder Leben im Pfarrhaus. Doch 
schon im November mussten wir wieder 
Abstriche machen. Kein Konfiunterricht 
mehr in Präsenz. Online Unterricht war 
angesagt. Nicht nur für die Konfis anstren-
gend und unmotivierend.  
 
Dann der Lockdown 
Aber wir ließen uns nicht von der Situation 
nicht ausbremsen und versuchten, das 
Beste daraus zu machen. So gab es auch 
heuer wieder im Advent verschiedene 
Challenges. Jeden Tag gab es in der 
gemeinsamen Whatsapp-Gruppe eine 
Aufgabe, die die Konfis dann machen 
konnten. Kekse backen, spazieren gehen, 
ein Selfie mit einem Tier machen, Engel 
basteln und vieles mehr. Die Collage zeigt 
einige Bilder, die daraus entstanden sind. 
Vier Konfis erfüllten tatsächlich alle 24 
Challenges. Sechs weitere Konfis mach-
ten über 20-mal mit. Generell ist die dies-
jährige Konfigruppe sehr motiviert und 
engagiert und es macht mir eine große 
Freude, mit ihnen unterwegs zu sein. 
Vor Weihnachten beschlossen wir, zum 
Abschluss des Jahres einen Konfi-Gottes-
dienst zu gestalten. Anschließend gab es 

im Freien noch Kinderpunsch und von 
den Konfis mitgebrachte Weihnachtskek-
se. Es war eine sehr schöne Atmosphäre 
und ein gelungener Abschluss des Jah-
res. 
 
Das Neue Jahr 
Auch wenn wir einigen Maßnahmen 
gerecht werden müssen, wollen wir es 
nicht versäumen die Konfis face-to-face 
zu sehen und sie auf ihrem Lebensweg 
ein Stück zu begleiten. Da die Konfigrup-
pen nochmals unterteilt werden müssen 
und es so schwer ist, sich untereinander 
kennenzulernen, fingen wir an, Konfigot-
tesdienste zu veranstalten. Immer am letz-
ten Sonntag im Monat um 17:00 findet in 
der Kirche ein Gottesdienst, speziell für 
die Konfis statt.  
Eine neue Chance?! Vielleicht kann 
daraus etwas Größeres für die Jugend all-
gemein entstehen. Sicher ist: Gott wirkt 
auch, oder besser: vor allem, in schweren 
Zeiten und wir sind Gewiss, das tut er 
auch hier bei uns. 
 

Jugenddiakonin Salome Gebhardt 
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Neu im Team der 
ReligionslehrerInnen 
Willkommen in unserer Pfarrgemeinde

Grüß Gott! 
Ich freue mich, dass ich mich auf diesem 
Wege bei Ihnen vorstellen darf. 
Mein Name ist Lydia Orter und ich 
unterrichte seit Dezember 2021 die Schü-
ler*innen der Musik-Mittelschule Feldkir-
chen in ev. Religion.  
Gebürtig komme ich aus der Steiermark, 
wo ich auch studiert habe.  
In den vergangenen 10 Jahren war ich in 
der Steiermark und in Tirol als Lehrerin 

tätig, 2 Jahre habe 
ich auch in der Pri-
vatwirtschaft gearbeitet.  
Nun lebe ich seit 5 Jahren gemeinsam 
mit meinem Mann und meinem Sohn in 
Villach und bin nach Ablauf meiner 
Karenzzeit letzten Herbst wieder in den 
Schuldienst eingestiegen.  
Es freut mich, dass ich die Jugendlichen 
unterrichten und so ein Stück auf ihrem 
Lebensweg begleiten darf.  



A D V E N T
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KINDER-FERIEN-TAGE
�im Kuhpark der evang.  Pfarrgemeinde Waiern

Mo 01.08.  b is  Fr 05.08.2022

Was dich erwartet:   Action, Spiele, biblische Geschichten,
Musik, kreative Workshops, ein
motiviertes Mitarbeiterteam und jede
Menge Spaß.

Was du mitbringen musst:   Gute Laune, Wechselklamotten,
Trinkflasche, Sonnenschutz

Kosten: 35€ pro Kind (Infos auf der Rückseite)

Altersgruppe: Kinder zwischen 6 und 12  Jahren 

Jeweils von 10:00 bis 17:00 Uhr

Anmeldung und Fragen: Salome Gebhardt
salome-gebhardt@gmx.de
0699 18877295

Angebot der Evang. Pfarrgemeinde Waiern

Anmeldeformular

(Rückseite)

ausgefüllt per Mail/

WhatsApp an Salome 

o. im Pfarramt 

abgeben.
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Not und Schrecken 
in der Ukraine   
Betroffenheit, Solidarität + Gebet unter Christen

Friedensgebet in Feldkirchen 
Über 150 Teilnehmende haben sich am 3. 
März am Hauptplatz in Feldkirchen einge-
funden, um in einem ökumenischen Frie-
densgebet an die Opfer von Krieg und 
Gewalt in der Ukraine zu denken. „Wir sind 
dankbar, dass wir in einem freien Land 
leben dürfen, wo wir unsere Meinung frei 

äußern dürfen und aufstehen können 
gegen Gewalt + Ungerechtigkeit“, sagte 
Pfarrer Martin Müller, der mit dem katholi-
schen Pfarrer Wolfgang Gracher durch 
das Gebet führte. Eine ukrainische Familie 
war anwesend und hat von ihren bedrän-
genden Erfahrungen erzählt. Mit Kerzen 
und mit Worten wurden stille oder ausge-

 (Foto: Manfred Schusser)
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sprochene Gebete formuliert und die 
Seligpreisungen Jesu wurden verlesen, 
die denen Gottes Segen und Beistand 
zusprechen, die „hungern und dürsten 
nach der Gerechtigkeit“, die „Leid tra-
gen“, die „Frieden stiften“. (mm) 
 
 
Schweigemarsch in Klagenfurt 
Eine Woche später marschierten rund 300 
TeilnehmerInnen, darunter evangelische, 
katholische, altkatholische und freikirchli-
che Christen, nach einem Auftakt im Kla-
genfurter Dom schweigend durch die 
Innenstadt. Diözesanbischof Marketz: 
„Frieden ist ein zerbrechliches Gut“. Mithil-
fe der ukrainischen Vorsängerin sangen 
wir zwischen den Gebeten das Taizélied 
„Misericordias Domini“ auf ukrainisch – 
was mich sehr berührte – bevor wir uns 
auf den Weg zur altkatholischen Markus-
kirche am Benediktinermarkt machten. 
Pfarrer Thomas Schulze: „Krieg kennt in 
Wahrkeit keine Sieger, nur Besiegte“. 
Nach den Fürbitten und dem Bonhoeffer 
Lied „Von guten Mächten wunderbar 
geborgen“ pilgerten wir mit unterschiedli-
chen Gedanken und Gefühlen schwei-
gend zur Johanneskirche am Lendkanal, 
wo Pfarrer Gregor Schmoly Psalm 85 rezi-
tierte und die Konrektorin der Diakonie, 
Astrid Körner ein Grußwort sprach: „Wir 
sehnen uns nach dem großen Shalom, 

dem Frieden für alle und hoffen für die 
Geflüchteten, dass sie hoffentlich in 
einem neuen Leben ankommen.“ SI Man-
fred Sauer dankte allen fürs Kommen „Wir 
sehen Angst und Leid, wir sehen aber 
auch mutigen Widerstand“. Mit dem 
Gebet von Christoph F. Blumhard „Mach 
End o Herr, mach Ende“ und dem 
gemeinsamen Vaterunser in deutsch und 
slowenisch beendete er den Schweige-
marsch für die Menschen in der Ukraine. 
Die Worte einer Teilnehmerin: „Wir möch-
ten helfen und so gut wir können, unser 
Leben materiell und geistlich teilen. Da ist 
der Aufruf an uns Christen, für die Men-
schen in der Ukraine zu beten, ganz aktu-
ell.“ (Gabriele Rotzler) 
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Alle Kinder der 2./3. Volksschul-
klassen – AUFGEPASST!!!  
Tauferinnerungsfest ist am 22. Mai

Im Tauferinnerungsfest feiern wir das 
JA Gottes, das uns in der Taufe ganz 
persönlich zugesprochen wird, die 
Erlösung durch Jesus Christus und 
die Zugehörigkeit zur Familie der 
Glaubenden: 
Es beginnt mit einem festlichen Got-
tesdienst, dann gibt’s eine Party im 
KUH-Park bis in den Nachmittag 
hinein.  
 
Eingeladen sind die Kinder der 2. + 
3. Volksschulklassen.  
Im Reli-Unterricht werden die Schü-
lerInnen auf das Fest vorbereitet.  
Im Elternabend informieren Pfarrer + 
Reli-LehrerInnen über Bedeutung 
und Gestaltung des Festes.  
 
 

KINDERGOTTESDIENST
IN WAIERN

 
�

JEDEN SONNTAG 9.30 UHR
EVANG. PFARRGEMEINDE

 
 

Start: Direkt im Gemeindesaal im Pfarrhaus

Schön, wenn Du dabei bist !

(außer in Schulferien)

Elternabend - Montag, 2. Mai, 19 Uhr – Pfarrhaus Waiern 
 
Tauferinnerungsfest -  Sonntag, 22. Mai, 9.30 Uhr – Kirche Waiern 
(anschließend Programm bis zum Mittagessen)
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Blitzlichter 
aus dem Gemeindeleben   

die Konfis Elena + Katharina beim Adventprojekt - 
Besuchsdienst

das Musikduo outi&lee beim Amthofgottesdienst 
& Praktikantin Laura HarbuschKleine und Große im Gottesdienst
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die Konfis Miriam, Johanna + Nathanael helfen 
beim Kirchenputz

Aushub im Friedpark für die neuen Grabtafeln – 
Dank an Johann und Michael Staudacher-Allmann 

die Kerze vom Gottesdienst für verfolgte Christen

Vorbereitung Weltgebetstag mit Irmgard Auner

das Ehepaar Eidner nach dem Singspiel – mit 
Praktikantin Laura Harbusch, Salome + Benaja 

Gebhardt und Pfarrer Martin Müller 
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Weihnachtsgottesdienst im KUH-Park

die lebendige Krippe – Dank an BM Martin Treffner 
+ David Slamanig für die Tiere im Stall 

die Darstellerinnen beim Weihnachtsspiel mit 
Regisseurin Laura Harbusch

Konfi-Gottesdienst im Gemeindesaal

Friedensgebet am 4. März am Hauptplatz

das Mitarbeiter-Team für die Konfi-Freizeit

Tauferinnerung



19

A U S  D E M  G E M E I N D E L E B E N1 / 2 0 2 2 B L I T Z L I C H T E R

Szenen 
von der 
Konfi-Freizeit 
am 
Rojachhof
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Das Kreuz ist leer  
Restaurierung des Crucifixus am Friedhof 

Das Friedhofskreuz in Waiern ist derzeit 
leer. Der Crucifixus (Gekreuzigtenfigur) 
wurde Ende Jänner abgenommen und 
zur Restaurierung in die Werkstatt der 
Firma Verena Ulbrich im Mölltal gebracht. 
Auf Anregung und mit finanzieller Unter-
stützung eines Gemeindeglieds wurden 
die Arbeiten in Auftrag gegeben, die die 
Reinigung, Ausbesserung, schnitttechni-
sche Ergänzung und Retuschierung des 

Corpus umfassen. Laut Kostenvoran-
schlag: ca 4000 Euro. Die Diplomrestaura-
torin hat den Zuschlag bei der Ausschrei-
bung erhalten und wird die Restaurie-
rungsarbeiten bis spätestens Ostern 
abschließen. Bei der Auferstehungsfeier 
am Ostersonntag soll das Friedhofskreuz 
wieder vollständig mit Corpus zu sehen 
sein. 

Abnahme und Restauration in der Werkstatt 
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ein Bild spricht Bände 
aus dem Leben von Elwine Martin geb. Schwarz

Elwine Schwarz wurde 1890 als fünf tes 
der sechs Kinder von Ernst und Pauline 
Schwarz geboren. Das Bild zeigt Elwine 
als zehnjähriges Mädchen. Zu diesem 
Zeitpunkt war Ernst Schwarz beruflich 
bereits schwer ausgelastet durch die 
doppelte Aufgabe als Pfarrer und Leiter 
des neu geschaffenen Hilfswerks. 1888 
war das Kinderrettungshaus eingeweiht 
worden und 1894 das Krankenheim. 
Allen ihren Kindern haben Ernst und 
Pauline eine gute Ausbildung zukommen 
lassen. Als das Bild entstand, hatte 
Elwines ältester Bruder Siegfried (geb. 
1879) schon das Medizinstudium begon-
nen. Auch der zweitälteste Bruder 
Reinhold (geb. 1880) verschrieb sich der 
Medizin und wurde als Experte für 
Naturheilkunde bekannt. Wie Siegfried 
war auch der dritte Bruder Paul Gerhard 
(geb. 1882) ein Freigeist. Er distanzierte 
sich vom Elternhaus, ging als Kaufmann 
nach Amerika und signier te dort frech 
als Paul Gerhard Schwarz von Waiern. 
Wie ihre ältere Schwester Lisbeth (geb. 
1885) war Elwine sehr den schönen 
Künsten zugetan und nach ihrer 
Ausbildung zur Lehrerin ging sie nach 
Deutschland, um Malerei zu studieren. 
Dort lernte sie Johanna Ida Agnes Stöter 
kennen, ebenfalls Lehrerin und 
Kunststudentin. 

Der Erste Weltkrieg brach aus und 1916 
verlor Elwine ihren jüngsten Bruder Ernst 
(geb. 1897), der von einer Granate getö-
tet wurde. Elwine arbeitete während des 
Krieges als Rotkreuzschwester und lernte 
im Lazarett ihren späteren Mann Johann 
Martin kennen, einen Rumänen, der als 
Soldat der k.u.k. Armee in den Ostalpen 
im Einsatz war. Beeinflusst von der 
Naturheilbewegung strebte sie nach 
einem Leben in der Natur und zog mit 
ihrem Mann ins Gurktal, wo sie als 
Lehrerin arbeitete, während Johann 
Martin ein Holztransportunternehmen 
aufbaute. Mitte der Dreißigerjahre nahm 
Elwine die beiden Kinder ihrer mittlerwei-
le verstorbenen Freundin Johanna bei 
sich auf. Ernst Alexander wurde ein 
bekannter Schriftsteller und Christa eine 
Lehrerin wie Elwine und Pauline Schwarz. 
Christa ist den Gemeindemitgliedern als 
Christa Kaltenbacher und Frau des ehe-
maligen Religionslehrers Franz 
Kaltenbacher bekannt. Es war sicher im 
Sinne von Christa und Franz 
Kaltenbacher, dass das Bild, das Elwine 
Schwarz um die Jahrhundertwende 
zeigt, an den Ort zurückkehrt, wo es ent-
standen ist.

Im Pfarrhaus Waiern hängt seit kurzem das jugendliche Bild von 
Elwine Schwarz. Sie war eine Tochter des Diakonie-Gründers 
Pfarrer Ernst Schwarz und später als Elwine Martin Pflege-Mutter 
von Frau Christa Kaltenbacher. Aus dem Nachlass der Familie Franz und Christa 
Kaltenbacher (ehemalige Religionslehrer in Waiern) wurde uns das jugendliche Bild 
von Elwine dankenswerterweise übergeben. Von Sohn Wolfgang Kaltenbacher stam-
men die geschichtlichen Ausführungen zu Elwine – herzlichen Dank! 
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„Liebe zur Liturgie und zum 
Gottesdienst“  
Früherer Oberkirchenrat Michael Meyer verstorben  

 
Der frühere Oberkirchenrat der Evangelischen Kirche A.B. in Österreich Michael Meyer ist am 
Montag, 7. Februar, im Alter von 87 Jahren in  Bad Aussee verstorben. Der gebürtige Deut-
sche war von 1990 -2000 Mitglied der Kirchenleitung und Oberkirchenrat für Personalfragen. 
„Michael Meyer zeichnete seine Liebe zum Gottesdienst und zur Liturgie aus, und damit ver-
bunden seine Liebe zu einer tiefen, reduzierten Sprache, die auch seine prägnanten Predig-
ten prägte. Dadurch ist er auch zum Vorbild für viele Predigerinnen und Prediger unserer Kir-
che geworden“, sagte Bischof Michael Chalupka in einer ersten Reaktion gegenüber dem 
Evangelischen Pressedienst. Michael Meyer in den 60er-Jahren Pfarrer in Wiedweg in Kärn-
ten. 

Brieffreundschaft mit 
Soldat*innen  
Eine Weihnachtsaktion der Evangelischen Militärseelsorge  

 
Bei einer Weihnachtsbriefaktion haben 227 Kärntner Schülerinnen und Schüler Brieffreund-
schaft mit österreichischen Soldatinnen und Soldaten im Ausland geschlossen. Als „großen 
Erfolg“ bezeichnet der Kärntner Militärpfarrer Johannes Hülser die Aktion, die über das evan-
gelische Schulamt und die Militärsuperintendentur abgewickelt worden war. „Wir haben 
nicht nur Briefe, sondern auch Teddybären, afrikanischen Schmuck für Mädchen und Ruk-
ksäcke voll mit Dingen wie Schokoladen und Kugelschreibern aus den Einsatzgebieten 
geschickt bekommen. Manche Soldat*innen haben auch Militärpatches mitgeschickt und 
sich herzlich für die Aufmunterung bedankt“, erzählt Hülser dem Evangelischen Pressedienst. 
227 Briefe hatte er zu Weihnachten über evangelische Religionslehrer*innen von 
Schüler*innen erhalten, vervielfältigt und über 700 Briefe an Soldat*innen im Ausland weiter-
geleitet. Die Kinder hatten die Briefe im Unterricht vorbereitet. Die Antworten kamen aus Bos-
nien-Herzegowina, Libanon, Mazedonien, Kosovo, Zypern und Mali. „Das ist für mich auch 
der weihnachtliche Sinn, der hinter der Aktion steht: Menschen miteinander in Berührung zu 
bringen“, sagte Johannes Hülser.
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Jesus Christus hat 
dem Tod die Macht 
genommen.  
2.Tim.1,10

in der Hoffnung des Glaubens 

verabschiedet haben wir

Horst Wolfgang GRADISCHNIG aus Klagenfurt im 67. Lj. 
Ingrid EBERHARDT aus Feldkirchen im 74. Lj. 
Anna KAUFMANN aus Feldkirchen im 101. Lj. 

Burgunde AZOLA aus Wachsenberg im 66. Lj. 
Josef PUFF aus Feldkirchen im 76. Lj. 

Hans Walter WASSERTHEURER aus Feldkirchen im 86. Lj. 
Elsa SCHNEEBERGER aus Feldkirchen im 45. Lj. 

Petra MISSONI aus Klagenfurt im 35. Lj. 
Wilfried AUGUST Hernler aus Wachsenberg im 80. Lj. 

Arnold HUBER aus Edling im 59. Lj. 
Josef KLAMPFERER aus Krass im 66. Lj. 

Gerhard Heinz EBERHARDT aus Waiern im 81. Lj. 
Robert MILLONIG aus Waiern im 87. Lj. 

Helmut OLLHOFF aus Steuerberg im 85. Lj. 
Margarethe LEOPOLD aus Feldkirchen im 97. Lj. 

Wilfried WILLEGGER aus Treffen im 87. Lj. 
Erika STATTMANN aus Steindorf im 89. Lj. 

Otto PRETIS aus Waiern im 94. Lj. 

Lian HABERL aus Faak am See

Fürchte dich nicht, 
ich habe dich erlöst, 
ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen, 
du bist mein   
Jes. 43, 1

Gottes Ja in der Taufe 

haben erfahren
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Marlene PUGGL aus Steuerberg 
Christoph WIEDNER-TAMEGGER aus Feldkirchen 
Matthias WIEDNER-TAMEGGER aus Feldkirchen 

Gott hat Euch zur 
Gemeinschaft mit 
Jesus berufen.   
1. Kor. 1,9

In die evang. Kirche 

eingetreten sind
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G O T T E S D I E N S T E

Waiern (jeden Sonntag um 9.30 Uhr)

Gottesdienste 
(Y) = Hl. Abendmahl

Altenwohnheim Lindl (Kapelle)

FR     15. April       15.30         Karfreitag 
DI      26. April       15.30 
DI      17. Mai         15.30 

Steuerberg (röm.kath. Kirche)

FR     15. April     19.00    (Y) Karfreitag 
SO    17. April      11.00    (Y) Ostersonntag 
SO    12. Juni      11.00    Gottesdienst im Grünen 

   Kindergottesdienste in Waiern 
     (jeden Sonn- und Feiertag gleichzeitig im Pfarrhaus)

SO   27. März    09.30    Jugendgottesdienst (mit Konfi-Band) 
 
SO   10. April    09.30    PALMSONNTAG Familiengottesdienst 
DO  14. April     19.00     (Y) Gründonnerstag (mit SI Manfred Sauer) 
FR   15. April     09.30    (Y) KARFREITAG 
                                       Musik: Elina Hribar (Harfe) 
SO   17. April                   OSTERSONNTAG 
                          08.00    Auferstehungsfeier am Friedhof (Bläsergruppe) 
                          09.30    (Y) Festgottesdienst  
SO   08. Mai      09.30    zum Muttertag 
SO   22. Mai      09.30    TAUFERINNERUNGSFEST  
DO  26. Mai     09.30    Festgottesdienst zur KONFIRMATION 
                                       mit der Band „Lichthaus“ Waiern 
SO   19. Juni      09.30    (Y) JUBELKONFIRMATION 
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Kontakt 
Evangelisches Pfarramt A.B. Waiern 

Martin-Luther-Straße 4   
9560 Feldkirchen 
Tel. 04276/2220 (Fax. DW 13) 
pfarramt@waiern.at 
www.waiern.at           www.facebook.com/pfarrgemeinde. Waiern

PFARRER Martin Müller 
 Sprechstunde nach Vereinbarung 
 für seelsorgliche Gespräche, Beichte,  
 Haus- und Krankenbesuche. Rufen Sie einfach an! 

 
JUGENDDIAKONIN Salome Gebhardt          Tel. 0699/18877295 
KURATORIN Veronika Gaugeler-Senitza        Tel. 0676/84410022 
KÜSTERIN Gertraud Otti                                   Tel. 0664/2136233  
PÄDAGOGISCH-PSYCHOLOGISCHE BERATUNGSSTELLE 
Mag. Renate Kreutzer (Villach)                      Tel. 0650/8255130 
RELIGIONSLEHRERINNEN    
Heidemarie Wagner                                       Tel. 0664/3872328 
Alexander Bach                                               Tel. 0650/8344031 
Helga Lecher                                                   Tel. 0664/2770615  
Barbara Botthof-Weißmann                           Tel. 0677/63690466 
FRAUENKREIS Inge Kugler                               Tel. 0699/17193419  

TELEFONSEELSORGE  (ökumenisch)              Tel. 142 
gebührenfrei in ganz Österreich

 
KIRCHENBEITRAGSKANZLEI  

Iris Staudacher-Allmann Tel. 2220-11 
Montag und Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr  

Freitag 13.00 - 16.00 Uhr

Spenden für die Arbeit der Pfarrgemeinde oder 
Spendenwidmungen anlässlich von Trauerfeiern 
anstelle von Blumen oder Kränzen sind erbeten auf 
das Konto der Evang. Pfarrgemeinde Waiern – 
Sparkasse Feldkirchen (IBAN  AT02 2070 2000 0000 8813 
BIC SPFNAT 21XXX) 
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